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Die Reihe aller Personen, welchen ich für ihre Unter­stützung

Dank schulde, ist gross. Für die Finanzie­rung

dieser Arbeit bedanke ich mich bei der Stiftung
Pro Augusta Raurica. Dem Leiter der Römerstadt
Augusta Raurica, Alex R. Furger, danke ich vielmals
für den spannenden Auftrag, verschiedene wertvolle
Hinweise und die Möglichkeit, die Infrastruktur sei­nes

Amtes für diese Arbeit nutzen zu dürfen. Herzlich
danken möchte ich Sylvia Fünfschilling für die aussa­gekräftigen

Objektzeichnungen und Ursi Schild für
die ausgezeichneten Detailfotos von Objekten mit
Spuren verschiedener Schmiedetechniken. Bernard
Pivot, Kunstschmied, bin ich sehr dankbar für seine
wertvollen Erklärungen und Anleitungen. Bei Com­puterproblemen

sind mir vor allem Jörg Schibier und
Chris Sherry hilfreich zur Seite gestanden. Auch Bar­bara

Stopp und Andrea Frölich haben mir bei ver­schiedenen

Fragen weitergeholfen. Sehr angeregte
Diskussionen über das Fundmaterial, insbesondere
die Bandhaken, führte ich mit Karl Reber, Werner H.
Meyer, Rudolf Fellmann, Martin Wegmann, Con­stant

Clareboets, Franz Maier-Osterwalder, Jürg Ry-
chener, Hansjörg Brehm, Stefanie Martin-Kilcher
und Bettina Janietz. Bei der Suche nach Vergleichs­funden

haben mich Anika Duvauchelle, Frédéric
Rossi, Hanspeter Zwahlen und Felix Müller unter­stützt.

Für verschiedene Auskünfte zum Tempel Si­chelen

2 bedanke ich mich bei Claudia Neukom-
Radtke. Auch Yvonne Gerber, Beat Rütti, Margit
Scheiblechner, Waltraud und Heinz Attinger und Sa­bine

Deschler-Erb waren mir verschiedentlich behilf­lich.

Verena Vogel Müller hat mir liebenswürdiger­weise

einen Arbeitsplatz in der Fundabteilung Kaiser­augst

zur Verfügung gestellt. Markus Schaub danke
ich vielmals für das Anfertigen der Pläne, besonders
auch für die anschauliche Rekonstruktionszeichnung
des Innenausbaus der Curia, für seine mündlichen
Nachforschungen zum Thema Bandhaken und die
verschiedenen anregenden Gespräche. Meiner
Schwester Therese Schaltenbrand Felber verdanke
ich die Durchsicht des Manuskriptes, ebenso meinem
Mann Jakob Obrecht. Ihm danke ich besonders herz­lich

sowohl für seine fachkundigen Hinweise
aufbau­technischstatische Probleme, die sich bei meinen

verschiedenen Rekonstruktionsversuchen zeigten, als

auch für seine kritischen Einwände und die zahlrei­chen

weiterführenden Ideen.
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